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LS mteralinct

Jean Pierre de Béranger

Die legten Vogel zoqen fort

Gie {chenchte Ldinters vanbher Fdadher,
nd {hon vereift des Leibers Bord.
@ieh, wie fich alle Seheiben zieren!

Kalt webt es dnrd) den Gpalt der Jiiren,
Der Ami und wir felber frieren.

JTur mit dem Holze jetst nicht geizen.
LQir wollen heizen, heizen, heizen!

ALier jetst durch das Befilde gebt,

Der flitdhte vafd fich 1 den Geinen,

Die Kalte wachft noch, will miv {cheinen:
Giely, Noschen, wie die Flamme webt!
LQattiert, im pelsbefesten Kragen

Lafit auch Degember {ich ertragen,

Mud miv ent{chwinven alle Plagen,
K’ ich den ITund div und die Langen,
Lon deinen Armen warm wmfangen.

Die Seunden vitfen, Dunktel {chiebt
@ichy tief und tiefer in die Gaffen.
Das Llechielnde tragft du gelaffen,
Bift, liebend, felber du geliebt.

Die Klingel qebt, es formmen Bdfte,
Hurra, das feblte noch zum Fefte!
IQBillEornrmen drum in unferm JTefte!
Lafit nabe am Kamin euch nieder,
Das {chmeivigt die erftarrten Glieder.
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Jticht lange qebt’s, su Tifche ruft

Oie Liebfte. Sern vernebmen’s alle.

Die Perlen fteigen im Kriftalle,

Die Gtube fillt ein lecErer Duft.

Aenn Geberges Lorte munter {pringen,
DOie Gldfer durchenander Elingen,

IMTag freies Lachen fich erfchmwingen.
Durch Grufeln nody dte Luft zu mebhren,
Erzdable man {ich Gefpenftermdren.

Befchwere nun des Daches Jand,

D Lilinter, mit den GBlitserzapfen!

Laf} {chwere Otiefel fluchend {tapfen

Durch das ver{chueite weite Land.

Seul nur, wiv wollen uns nidyt havmen,
Die tnnre Blut {oll uns ermwdrmen!

JCoch find wir jung genug jum Gchwdrmten.
Iu einem Jiofenbag geborger,

Lerlachen wir die grauen Gorgen.

lberfegung von Hans Kaeslin

67



	Winterglück

